


„Frieden ist ausgeschlossen, die Saat des en uns eingeborenju “) 
0 primi saeculi 8. J.... „Bild vom ersten Jahrhundert der Gesellschaft Jesu" 





„Herr Kollege — also Wissenschaft recht und gut, aber nur im Seminar 
in betreff unseres Kirchenyolkes lehnen wir grundsätzlich ab!“ 
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Fortschritt 


Der Peterspfennig 





„Ja, Madel, um Go 
; scheulich, 


i ab- 

ie abscheulichen Sachen, die ganz 
ts willn, woher Woaßt denn du alle die a 
ae anne nursan 


rat] 
i i gfragt! 
aplan hat mich in der Beicht drum 
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So wär's recht! 








Sie kommen! 


ei are, 7 
m ie a 5 
„Von Kreuz und Fahne angeführt, die D folgt erg ltroß: 
den Giftsack hinten aufgeschnürt, Sie a Jes: 
der Fanatismus ist Profoß, tufied Keller 
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Die deutsche Eiche Anno dazumal 
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Weh dem, der denkt! 











„Nur keine Reformen, 
immer daraufgezahlt! 


keine Zugeständnisse an die weltliche Wissenschaft; dabei haben wir noch 
Den ersten Fehler hat die Kirche gemacht, als sie zugab, daß die Erde rund sei!“ 
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| „O Herr, der du willst, daß Friede und Eintracht herrschet auf Erden, gib uns Kraft, daß wir 
die Ketzer derschlagen und a Ruh schaffen im Land!“ 


Ben Pr 
»Alle Wohn I — 
hat, sind dem my niche die christliche Kultur in die Welt gebracht 


Ort und Wirken des katholischen Priesters 24 
verdanken.“ 5 
Papst Pius XI. 23 
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„Dö Instrumenterln solltn ma halt no haben, nacha waar’s besser um unsern heiligen Glaub® 
b’stellt.“ 
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Mission 








„Wenn die Welt aus allen Wunden blutet, dann ist die Stunde der katholischen Kirche gekommen.“ 
Kardinal Faulhaber. 


‚che Größe des me! ‚hlichen Priesters, der sogar 


»D: 
araus erhellt sich die unaussprechli 
Gewalt hat über den Leib Chi 
Pius XI. 1935. 





Germania in Not 















































































































































































































































“ 
den nationalen Wehrgeist zu bekämpfen 1, 
2 Pius X- 19 








Des Papst an den deutschen Kaiser: 


EL 








dem Papste am.“ 
Leo 


„Jeder, der die Taufe empfangen hat, gehört in irgendeiner Weise 


Rom 




















Lena SIT, el 
38 4 
tzer des 


Je mehr der berufene Beschü‘ 
so weniger gibt sie nach, den! 


n ihr 





Wirk 
ennen die katholische Kirche genug, um TI wissen: 
ung nachgibt, um 


Rech 
t: 
s und der vernünftigen sittlichen Bild: 
genügt nichts als alles.“ 
Friedri 


‚ch Theodor Vischer- 
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